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Vorwort zur 7. Auflage

Die Nachkriegsgeneration wurde und wird zur Erblassergeneration: Vermögen im Werte
von bis zu 400 Milliarden Euro geht jährlich in Deutschland mittels Schenkung oder Erb-
schaft auf nahestehende Personen über nach einer Studie des Deutschen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW), die Finanzbehörden haben nach Mitteilung des Statistischen Bun-
desamtes im Jahr 2022 das durch Erbschaft oder Vermächtnis übergegangene Vermögen
mit 59,7 Mrd. EUR veranlagt. Die Beratung der Erblasser sowie der empfangenden Gene-
ration zum Erbrecht und dem zugehörigen Steuerrecht, insbesondere zur Erbschaft- und
Schenkungsteuer sowie auch zu Ertragsteuern, hat eine grosse Bedeutung erhalten. Eine
sachkundige, auf den jeweiligen Einzelfall abgestimmte Gestaltung von letztwilligen Verfü-
gungen – Testamenten und Erbverträgen – ist tägliche Hauptaufgabe des Kautelarjuristen
geworden. Die Bedeutung einer rechtssicheren Verfügung ist erkennbar aus der Vielzahl
von Rechtsstreitigkeiten im Erb- und Pflichtteilsrecht.

Gut vier Jahre nach Erscheinen der 6. Auflage war durch die 7. Auflage den eingetrete-
nen Änderungen Rechnung zu tragen. Genuin erbrechtlicher Gesetzesänderungen hat sich
der Gesetzgeber enthalten. Indes, die Gesetze zur Vereinheitlichung des Stiftungsrechts,
zur Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts und zur Modifizierung des Perso-
nengesellschaftsrecht haben tiefe Auswirkungen auch auf die Gestaltung von Verfügungen
von Todes wegen. Die Änderungen im Zusammenhang mit dem elektronischen Urkun-
denregister und der Urkunden- und Erbvertragssammlung haben auch einschneidende
Änderungen bei der Bearbeitung von Verfügungen von Todes wegen durch den Notar
nach der Beurkundung mit sich gebracht. Einzuarbeiten waren auch zahlreiche Entschei-
dungen deutscher Gerichte und des EuGH.

Namensgeber des Werkes sind nun die in der 6. und 7. Auflage verantwortlichen Auto-
ren. Ausgeschieden aus dem Kreis der Bearbeiter ist mit dieser Auflage Notar a. D. Dr.
Reinhard Kössinger, der das Werk nach dem Begründer Dr. Heinrich Nieder federfüh-
rend fortentwickelt hat. Diesen beiden gilt unsere große Anerkennung und Dank.

Die Autoren und der Verlag sind für Kritik, Anregungen und Ergänzungsvorschläge
dankbar.

München im März 2024 Winfried Kössinger
Damian Najdecki

Josef Zintl
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§ 5 Grundzüge des internationalen Erbrechts ....... ....................................... 293
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a) Die Änderung des Adoptionsverfahrens ................... ............. 31
b) Erbrechtliche Wirkung der Altadoptionen ...... ...................... 31
c) Erbrechtliche Wirkung der Volladoption Minderjähriger ........... 32
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1. Rechtsnatur und Höhe des Pflichtteils ..................................... 93
2. Pflichtteilsberechtigte Angehörige ........................................ ... 94
3. Entstehung und Voraussetzung des ordentlichen
Pflichtteilsanspruchs ............... ... ... ... .................................... 95
a) Voller Pflichtteil ............... ... ... ....... ................................ 96
b) Zusatzpflichtteil ............ .... ... ... ....... ................................ 99
c) Beschränkungen oder Beschwerungen nach früherer
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Pflichtteilsansprüche ................. ... ................. ...................... 196

5. Das Zusammentreffen von Ausgleichungs- und
Anrechnungspflicht ................ ... ... .......... ............................. 199

6. Der Pflichtteilsergänzungsanspruch neben Ausgleichung und
Anrechnung ........... ...... ... .... ... ... .......................... ............. 200
a) Pflichtteilsergänzung nach §§ 2325 ff. neben der Ausgleichung

gem. §§ 2316, 2050 ff. .............. .................... ................... 200
b) Pflichtteilsergänzungsanspruch bei Eigengeschenk gem. § 2327

Abs. 1 S. 2 neben der Pflichtteilsanrechnung gem. § 2315 .......... 200

Inhaltsverzeichnis

XII



c) Pflichtteilsergänzungsanspruch bei Eigengeschenk gem. § 2327
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f ) Aushöhlungsnichtigkeit bindender Verfügungen von Todes

wegen ................. ... ... .... ... ... ....................................... 222
g) Für die Beurteilung maßgeblicher Zeitpunkt ......................... 223
h) Rechtsfolgen des Verstoßes gegen die guten Sitten .................. 223
i) Sittenwidriges Zustandekommen einer Verfügung von Todes
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a) Unzulässigkeit einer rechtsgeschäftlichen dinglichen
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3. Keine Höchstpersönlichkeit und kein Verbot von
Sukzessivbeurkundungen ...................... ................................ 284
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6. Rechtsgeschäfte unter Lebenden zur Sicherung erbrechtlicher
Erwerbsaussichten ................. ... ... ....................................... 291
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2. Gestaltungsmöglichkeiten zu Lebzeiten des Erblassers ................... 381
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Vermögensnutzung ............... ... ....................................... 390
m) Abzug von Schulden ................ ....................................... 391
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3. Gestaltungsmöglichkeiten nach dem Erbfall .................. ............. 392
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b) Zuwendung des Vermögens im Ganzen oder zu Bruchteilen ...... 432
c) Zuwendung einzelner Gegenstände ..................................... 433

3. Gemeinschaftlicher Erbteil ............. ................. ...................... 435
4. Die nur bestimmbare Erbeinsetzung ........... ............................. 436
a) Vermeidung von Mehrdeutigkeit ........... ............................. 436
b) Der Begriff des Abkömmlings .............. ............................. 438

5. Ungenaue Erbeinsetzung ........................................ ............. 439
6. Erbeinsetzung Nachgeborener ............................ ................... 440
a) Zeitpunkt: Erbfall ......... .... ... ... .............................. ......... 440
b) Zeitpunkt: Tod des Dritten ............................... ................ 441
c) Alle Nachkommen bis zum Fristablauf ........... ...................... 441
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a) Vorausvermächtnis ................ ... ....... ................................ 492
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v) Rentenvermächtnis, vermächtnisweise dauernde Last ............... 500
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Verwaltung des Nachlasses als weitere Schranke der
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24. Nacherbfolge im Grundbuch ................ ................................ 569

Inhaltsverzeichnis

XXII



25. Nacherbschaft und Pflichtteilsrecht .......................................... 572
a) Pflichtteilsberechtigter als Vorerbe ....................................... 572
b) Pflichtteilsberechtigter als Nacherbe .................................... 573

26. Die Vorerbschaft im Unternehmensbereich .................. ............. 573
a) Die Vorerbschaft beim einzelkaufmännischen Unternehmen ...... 573
b) Die Vorerbschaft bei Beteiligung an einer Personengesellschaft .... 575
c) Die Vorerbschaft bei Anteilen an Kapitalgesellschaften .............. 576

27. Anwendungsbereich der Vor- und Nacherbfolge ............ ............. 577
28. Checkliste bei Vor- und Nacherbfolge ..................................... 579
29. Steuern ................. ... ... ... .... ... ... .................... ................... 579

a) Erbschaftsteuer ................. ... ... ............. .......................... 579
b) Einkommensteuer ................ ... ... .................................... 581

III. Aufschiebend bedingtes oder befristetes (Herausgabe-)Vermächtnis ....... 581
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(= Nießbrauch an den einzelnen Gewinnansprüchen oder
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I. Die Bindung bei Erbverträgen und gemeinschaftlichen
Ehegattentestamenten ................. ... ... .......... ............................. 608
1. Die Bindungs- und Aufhebungswirkung beim Erbvertrag .............. 608
a) Die Aufhebungswirkung .................. ................................ 608
b) Die Bindungswirkung und ihre Feststellung .............. ............. 609
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a) Vor dem Erbfall eintretend: ........ .................................... ... 635
b) Nach dem Erbfall eintretend: ..... ................................. ...... 635

5. Gewinnung der Testierfreiheit durch Ausschlagung des
Zugewendeten beim gemeinschaftlichen Testament und zweiseitigen
Erbvertrag .............. ... ... ... .... ... ... .................... ................... 637
a) Ausschlagung beim gemeinschaftlichen Testament ...... ............. 637
b) Ausschlagung beim zweiseitigen Erbvertrag .............. ............. 637

Inhaltsverzeichnis

XXIV



c) Testierfreiheit durch Ausschlagung? ..................................... 638
6. Testierfreiheit durch Auslegung der bindenden Verfügung ............. 638
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a) Die Zulässigkeit eines Abänderungsvorbehalts ............... ......... 642
b) Das Verbot des Totalabänderungsvorbehalts .................. ......... 642

3. Wegfall der Bindung durch auflösende Bedingung .............. ......... 644
4. Freistellungsklauseln beim gemeinschaftlichen Ehegattentestament ... 645
5. Keine Beseitigung der Bindung durch formlose Zustimmung des
Bedachten ................. ... ... .... ... ... .................................... ... 649

6. Bindungsbeseitigung durch formgebundene Vereinbarung
(Zuwendungsverzicht) ........ ....... ... .......................... ............. 650

IV. Beseitigung der Bindungswirkung durch Auslegung und
Selbstanfechtung ................. ... .... ... ... .................................... ... 651
1. Die Beseitigung der Bindungswirkung durch Auslegung ............... 651
2. Die Beseitigung der Bindungswirkung durch Selbstanfechtung ........ 652

V. Checkliste zur erbrechtlichen Bindung ....................... ................... 652

§ 12 Die Durchbrechung der erbrechtlichen Bindungswirkung durch
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i) Verjährung ............... ... .... ... ... ................. ...................... 666

3. Durchbrechung der Bindung durch entgeltliche Zweitgeschäfte unter
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2. Beeinträchtigte Vertrags- und Schlussvermächtnisnehmer als
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1. Grundzüge der Gütergemeinschaft ...... .................................... 737
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Testamentsvollstreckers ....................... ............................. 765
b) Das Schenkungsverbot ........................ ............................. 768
c) Die Verpflichtungsbefugnis des Testamentsvollstreckers .... ......... 769
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d) Übertragung von Sonderfunktionen auf den

Testamentsvollstrecker ..................... ................................ 774
e) Die Verbesserung der Kontrolle des Testamentsvollstreckers durch

Maßnahmen des Erblassers ............ .................................... 775
6. Rechtsstellung des Testamentsvollstreckers .................... ............. 776
7. Die Rechtsstellung der Erben und ihr Verhältnis zum
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c) Beteiligung als persönlich haftender Gesellschafter (OHG, KG,

GbR) ............... ... ... ... .... ... ... ....... ................................ 799
d) Testamentsvollstreckung an Kommanditanteilen ...... ................ 803
e) Testamentsvollstreckung an GmbH-Anteilen .......... ................ 805
f ) Testamentsvollstreckung über Aktien ............. ...................... 806
g) Stille Gesellschaft .............. ... ... ................................. ...... 806

13. Die Vergütung des Testamentsvollstreckers ............. ................... 806
14. Der vermeintliche Testamentsvollstrecker ..................... ............. 810

Inhaltsverzeichnis

XXIX



15. Rechte und Pflichten des Testamentsvollstreckers im
erbschaftsteuerlichen Verfahren ....... ....................................... 811

16. Beendigung der Testamentsvollstreckung ..................... ............. 812
17. Checkliste für die Testamentsvollstreckung ................... ............. 816

III. Bedingte Zuwendung, insbesondere erbrechtliche Straf- und
Verwirkungsklauseln ............... .... ... ... ................. ...................... 818
1. Bedingte Zuwendungen ...................... ................................ 818
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IV. Teilungsanordnung, Übernahmerecht und Teilungsverbot ......... ......... 827
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V. Schuldrechtliche Nachlassverträge unter Beteiligung des Erblassers ........ 956
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V. Verfügungen von nichtehelichen Lebensgefährten und eingetragenen
Lebenspartnern ........ ....... ... ... .... ... ... ....... ................................ 1030
1. Nichteheliche Lebensgefährten .............................................. 1030
2. Eingetragene Lebenspartner .................. ................................ 1031
3. Erbschaftsteuer ................. .... ... ... .......... ............................. 1032
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IX. Vermeidung oder Minderung von Pflichtteilsansprüchen und
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2. Einvernehmliche Rechtsgeschäfte mit dem Pflichtteilsberechtigten
(Pflichtteilsverzicht, Vermeidung Erbverzicht,
Pflichtteilsanrechnung) ................. ... .................................... 1063
a) Pflichtteilsverzichtsvertrag ............. .................................... 1063
b) Vermeidung Erbverzicht ........ .......................................... 1064
c) Pflichtteilsanrechnungsbestimmung ............................ ......... 1065

3. Familienrechtliche Gestaltungen .................................... ......... 1065
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3. Noch mögliche steuerneutrale Gestaltungen ..................... ......... 1101

6. Teil. Die Beeinflussung der Erbfolge nach dem Erbfall
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wechselbezügliche Verfügungen in gemeinschaftlichen
Ehegattentestamenten ..................... ................................ 1107
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b) Bedingungsfeindliche Rechtsgeschäfte ..... ............................. 1167
c) Motivangabe ............... .... ... ... ................................. ...... 1167
d) Die Gegenwartsbedingung (Unterstellung, Voraussetzung oder

uneigentliche Bedingung) .............................. ................... 1167
e) Die Rechtsbedingung ........................... .......................... 1167

2. Allgemeines zur bedingten Ausschlagung ......................... ......... 1167
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